
Segen fär Roller und Rollator
Pfalrer Durkowiak weist auf die besondere Verantworhrng iedes Einzelnen hin

WALTROP. Ob Auto, Fahr-
rad, Roller oder Kinderwa-
gen: Nach den Gottesdlens-
ten wurden am Wochenen-
de wleder Fahrzeuge ln St.
Marien gesegnet. Das hatvor
den Sommerferlen Tradtü-
on.

Veränderungen durch den
demografischen Wandel ma-
chen sich auch hier sichtbar.
Pfarrer Franz-Josef Durkowiak
segnete auch Rollatoren und
(Elektro-) Rollstühle.

In seiner Predigt wandte
sich Pfaner Durkowiak aller-
dings gegen das Vorurteil,
dass mit einem Segen der Ver-
such gemacht werde, Verant-
wortung auf himmlische
Mächte abzuschieben. Ein Se-

gen, so Durkowiak, nehme lm
Gegentell, den Menschen in
den Dienst des Gottes, der es
gut meine mit allen Men-
schen.

So könne der Christ durch
den Segen in die Verantwor-
tung genommen und durch
den Segen kompetent ge-
macht werden, auch im ver-
antwortllchen Umgang mit
seinem Fahrzeug.

Der erste Sommertag dieses
Jahres und die Segenshand-
lung waren schließlich ftir vie-
le Gottesdienstteilnehmer
auch ein Anlass, auf dem
Kirchplatz der Einladung des
Familienausschusses zu Kaf-
fee und Kuchen und zu ange-
regten Gesprächen zu folgen.

Das hat berelts Tradltlon: ffarrer Durkowlak segnet vor
den Sommerferlen die Fahrzeuge. 
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